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1731 April 15 . , [Abtei ] Rheinau A

SCHREIBEN VON ABT GEROLD II . [ ZURLAUBEN AN ABBE BEAT JAKOB AN¬
TON ZURLAUBEN]

"Was ist doch mit dem alten Stadt Schreiber [ von Zug , Heinrich Damian

Leons Zurlauben ] . Er praetendirt [ - dies nach dem Tod des am 26 . Fe¬
bruar 1731 in seinem Luzerner Exil - eine Folge des in Stadt und Amt

Zug herrschenden Harten - und Lindenhandels - verstorbenen Fidel Zur¬
lauben - ] dass Fideikomiss [ der Familie Zurlauben , das er Beat Franz

Plazidus Zurlauben streitig machte] 1 und Marchallenstell [ d . h . das Amt
eines Erbmarschalls der Abtei Muri , das aber 1731 ebenfalls an Beat

. 2 , . ..
Franz Plazidus überging] . Lass es dahin gestelt sein ; Ess ist eine
üble Sach in der Familij .



An Herr Schultheiss [ von Luzern , Johann Josef ] Dürler habe Zwey
Schreiben Lasen abgehen aber dato noch Kein antwort erhalten ^; Man
muss aber gegen ihme nichts verlauten Lasen . Der Herr Vetter ist der
einige der umb die Familij sorget . . .
den einschluss an den Stadt Schreiber sub sigillo volante , beschliese
er ” .

1) s . Meier/Zurlaubiana "Bio - Bibliographie " 911 Nr . 56 spez . 918
2 ) b . ebenda 915 Nr . 55
3) Die obgenannten Fragen beschlägt auch das Schreiben Dürlera an den AbbS

vom 1 . April 1131 , b . AH 163/141 . Darin hält Dürler feat , dass die Ver¬
waltung des Fideikommiss und daa Erbmarschallamts immer dem ältesten im
Mannesstamme der Familie Zurlauben zustehe.

-  Blatt 169 v  und 170 leerOriginal AH 106 , 169 - 170


	[Seite]
	[Seite]

